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Tagesordnung zur Sitzung des Stadtrates 
der Stadt Bad Düben am 15. Februar 2018

 
um: 19.00 Uhr
im: Rathaus, Ratssaal, Markt 11, Bad Düben

öffentlicher Teil:

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Beschlussfassung zur Tagesordnung
3. Feststellung der Niederschrift

4. Präsentation und Beschlussfassung des Konzeptes Kur-Stadt-Weg Bad 
Düben, Gast: Seecon Ingenieure

5. Beratung und Bestätigung zur Wahl der Stadtteilwehrleitung Schnaditz

6. Beratung und Bestätigung zur Wahl der Stadtteilwehrleitung Tiefensee

7. Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe von Los 3 – Freibadbecken 
mit biologischer Wasseraufbereitung und Wasserkreislauf im Rahmen 
der Baumaßnahme „NaturSportBad Dübener Heide“ in Bad Düben

8. Beratung und Beschlussfassung zur Aufstellung eines Bebauungsplanes 
„Gewerbefläche an der Schmiedeberger Straße“ in Bad Düben

9. Beratung und Beschlussfassung zur Billigung, Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange und Auslegung des Entwurfes des Bebauungs-
planes „Wohnbau- und Erholungsflächen an der Mühldorfer Straße“ 
in Bad Düben 

10. Beratung und Beschlussfassung zur Voranfrage „Errichtung eines 
Einfamilienhauses in zweigeschossiger Bauweise mit Flachdach und 
Doppelgarage“, Wiesenstraße, Flur 5, Flurstück 193/3 und 195/8 in 
Bad Düben

11. Beratung und Beschlussfassung zum Bauantrag „Neubau eines Mehr-
familienhauses“, Torgauer Straße 2, Flurstück 1073, Flur 11 in Bad 
Düben

12. Beratung und Beschlussfassung zum Bauantrag „Errichtung eines 
Gartengerätehauses“, Spatenweg, Flurstück 46/26, Flur 4 in Bad Düben

13. Informationen und Sonstiges

Dank an geleistete Arbeit

Die Bürgermeisterin und der Stadtrat bedanken sich bei Kamerad Matthias 
Eichler und Kamerad Christian Webers für ihre ehrenamtliche Arbeit als 
Stadtwehrleiter bzw. stellvertretender Stadtwehrleiter. Beide Kameraden 
haben in den letzten fünf Jahren die Geschicke der Freiwilligen Feuerwehr 

Bad Düben mit viel Engagement geleitet. Wir freuen uns, dass beide 
Kameraden in der Freiwilligen Feuerwehr weiterhin als aktives Mitglied 
tätig sind.
Gleichzeitig möchten wir uns bei allen Kameradinnen und Kameraden 
für ihren Einsatz beim Sturmtief „Friederike“ bedanken. Sie haben damit 
die Sicherheit für die Bürgerinnen und Bürger in Bad Düben und in der 
Region gewährleistet. Das Sturmtief sorgte mit orkanartigen Böen für 45 
Einsätze der Freiwilligen Feuerwehr.

Astrid Münster
Bürgermeisterin

Aufruf zur Teilnahme an der Befragung zum 
integrierten Stadtentwicklungskonzept

Die Stadt Bad Düben erstellt ein neues Stadtentwicklungskonzept und 
Sie können die Stadt bei der Erarbeitung unterstützen. Unter https://www.
soscisurvey.de/insek-bad-dueben/ steht ein Fragebogen zur Verfügung, 
der sich mit vielen Themen der zukünftigen Stadtentwicklung in Bad 
Düben befasst. Die Beantwortung der Fragen dauert etwa 10 Minuten. 
Nehmen Sie sich die Zeit und bringen Sie sich aktiv in die Erarbeitung 
des Stadtentwicklungskonzeptes ein. Die Umfrage ist anonym und Ihre 
Daten werden vertraulich behandelt. Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Bürger können sich zur Schöffenwahl bewerben

Zurzeit werden in Sachsen die Wahlen und Berufungen der Schöffen für 
die Amtszeit 2019 bis 2023 vorbereitet. Für das Amt eines Schöffen können 
sich alle Bürger unserer Stadt bewerben, die folgende Voraussetzungen 
mitbringen:

1. Der Bürger/die Bürgerin muss bei Beginn der Amtsperiode das 25.  
Lebensjahr vollendet haben, darf aber innerhalb der Amtsdauer nicht 
das 79. Lebensjahr vollenden.

2. Der Bewerber muss mindestens ein Jahr seinen Wohnsitz in der Stadt 
Bad Düben haben, muss die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen 
und darf sich keiner Straftat schuldig gemacht haben. Außerdem hat 
der Bewerber in guter geistiger und körperlicher Verfassung zu sein, 
da dieses verantwortungsvolle Amt in hohem Maße Unparteilichkeit, 
Selbstständigkeit und Urteilsfähigkeit voraussetzt.

Die Schöffen werden durch Wahlausschüsse bei den Amtsgerichten aus 
Vorschlagslisten der Stadt gewählt. Der Stadtrat entscheidet am 21. Juni 
2018, wer von den Bewerbern in die Vorschlagsliste aufgenommen wird. 
Bürgerinnen und Bürger, die an dieser Tätigkeit interessiert sind, sollten bis 
30. Mai 2018 bei der Stadtverwaltung Bad Düben, Allgemeine Verwaltung, 
Markt 11 in 04849 Bad Düben ein Bewerbungsformular ausgefüllt abgeben. 

Genauere Informationen über die Rechte und Pflichten der Schöffen bietet 
auch die Internetseite www.schoeffen.de. 
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Bewerbungs- bzw. Vorschlagsformular zur Aufnahme in die Vorschlagsliste
(Angaben der notwendigen Daten, Einverständniserklärung und Versicherung nach § 44a DRiG)

Ich beantrage die Aufnahme in die Vorschlagsliste für die Wahl als Schöffin/Schöffe.

Angaben zur Person – die gesetzlich notwendigen Daten werden veröffentlicht

Name, ggf. Geburtsname bei Abweichung  ________________________________________________________________________
Vorname/n _________________________________________________________________________________________________
Geburtsort (Gemeinde/Kreis) ___________________________________________________________________________________ 
Geburtsdatum ___________________________________          Staatsangehörigkeit: Deutsch
Beruf (bei öffentlichen Dienst auch die Tätigkeit) ___________________________________________________________________
______________________________ Straße/Hausnummer ____________________________________________________________ 
Postleitzahl ____________________ Ort der Hauptwohnung ____________________________________________________________
E-Mail (freiwillige Angabe) ____________________________________________ Telefon (freiwillig) ________________________   

Bitte kreuzen Sie die nachfolgenden Fragen an, wenn die Aussage auf Sie zutrifft (freiwillige Angaben). Sie ersparen aber dem Gericht 
nach einer eventuellen Wahl die – zulässige – Anfrage bei einem Register:

 Ich bin in den letzten zehn Jahren nicht zu einer Freiheitsstrafe (auch nicht auf Bewährung) von mehr als sechs Monaten 
bestraft worden.

 Gegen mich läuft kein strafrechtliches Ermittlungsverfahren wegen eines Verbrechens oder einer sonstigen Straftat,
 derentwegen auf den Verlust des Rechts zur Bekleidung öffentlicher Ehrenämter erkannt werden kann.

 Ich verfüge über ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache.

 Ich war nie hauptamtlicher oder inoffizieller Mitarbeiter der Staatssicherheit der DDR.

 Ich befinde mich nicht in der Insolvenz und habe auch keine eidesstattliche Versicherung über mein Vermögen abgegeben.

 Den Anforderungen einer mehrstündigen bzw. mehrtägigen Hauptverhandlung in Strafsachen fühle ich mich gesundheit-
lich gewachsen.

 Ich war bereits Schöffe bei einem Amts- oder Landgericht in der Zeit von 2009 bis 2013

 Ich war bereits Schöffe bei einem Amts- oder Landgericht in der Zeit von 2013 bis 2018

Ich begründe die Bewerbung für das Amtsgericht wie folgt (freiwillige Angabe)
___________________________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________________________

Für den Fall einer Wahl bevorzuge ich das Amt eines Schöffen/einer Schöffin am Amtsgericht /Landgericht _____________________

______________________________________________________ _____________________________________________________

_____________________________(kurze Begründung). Ich weiß, dass der Schöffenausschuss an meinen Wunsch nicht gebunden ist.

__________________________________________________________________________________
Ort/Datum/Unterschrift

Ich bin einverstanden, dass auch die freiwilligen Daten an den Stadtrat und den Schöffenwahlausschuss weitergegeben werden. 
Die Übermittlung darf nur zum Zweck der Schöffenwahl erfolgen.

________________________________________________________________________________
Ort/Datum/Unterschrift




	Seite11_Amtsblatt_1
	Seite12_Amtsblatt_2



